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Mobilfunkanbieter muss Verbraucher auf Internetkosten für Aktualisierung der 

Navigationssoftware des Handys hinweisen 

Hat der Nutzer eines Mobiltelefons mit Navigationssoftware dieses von seinem Mobilfunkanbieter 

erworben, so muss er nicht für die Kosten der Internetnutzung - hier: 11.500 € - aufkommen, wenn die 

Navigationssoftware bei der Installation automatisch eine kostenpflichtige Kartenaktualisierung ohne 

entsprechenden Hinweis startet. Etwas anderes gilt nur, wenn der Mobilfunkanbieter ausdrücklich auf die 

Kostenfolge des Downloads hinweist. 

Der Sachverhalt: 

Das klagende Unternehmen, ein Mobilfunkanbieter, schloss mit dem beklagten Verbraucher einen Vertrag 

über Mobilfunkleistungen, der auch die Nutzung des Internets umfasste. Die Preise für die Internet-

nutzung richteten sich nach der abgerufenen Datenmenge und dem Zeitumfang der Nutzung. Der Tarif 

für die Internetnutzung rechnete sich nur bei geringfügiger Internetnutzung. 

Der Beklagte erwarb von der Klägerin anlässlich einer Vertragsverlängerung günstig gegen Zuzahlung ein 

Mobiltelefon, das nach der Werbung der Klägerin auch eine Navigationssoftware umfasste. Als der Be-

klagte die Navigationssoftware auf dem neuen Mobiltelefon installierte, startete automatisch eine 

Aktualisierung des vorhandenen Kartenmaterials über das Internet, die mehrere Stunden dauerte. Für 

einen Zeitraum von 20 Tagen stellte die Klägerin dem Beklagten daraufhin rd. 11.500 € in Rechnung. 

Das OLG wies die auf Zahlung gerichtete Klage ganz überwiegend ab. 

Die Gründe: 

In dem Verhalten der Klägerin ist eine Verletzung vertraglicher Pflichten zu sehen, so dass dieser nach 

"Treu und Glauben" nicht das vereinbarte Entgelt für die Internetnutzung zusteht. Der Beklagte muss 

lediglich rd. 35 € für die Inanspruchnahme weiterer Mobilfunkleistungen zahlen. 

Die Klägerin hat ihre Nebenpflichten aus dem Mobilfunkvertrag verletzt, indem sie den Beklagten ohne 

nachdrückliche Warnung vor der Kostenfalle ein Mobiltelefon verkaufte, das im Rahmen der Installation 

der Navigationssoftware eine kostenpflichtige automatisch startende Kartenaktualisierung vorsah. 

Nebenpflicht im Rahmen eines Mobilfunkvertrages ist die Pflicht beider Vertragspartner für eine möglichst 

reibungslose und transparente Abwicklung des Vertragsverhältnisses zu sorgen, und die Fürsorgepflicht, 

möglichst Schäden von der anderen Seite abzuwenden. 

Der Käufer eines Mobiltelefons mit Navigationssoftware geht davon aus, dass diese auf aktuellem Stand 

ist. Muss er sich im Laufe der Installation entscheiden, ob er eine Kartenaktualisierung in Gang setzen 

will, so wird und darf er denken, dass er nur so und ohne weitere Kosten an die ihm nach dem 

Kaufvertrag zustehende aktuelle Software gelangen kann. Auf Abweichendes müsste der Verkäufer 

ausdrücklich hinweisen, was hier nicht geschehen ist. 



 

Hierzu eine technische Anmerkung: 

 

Zur besten "User Experience" (Nutzungs-Erlebnis) sind Android-Geräte für alle Netzbetreiber im 

jeweiligen Verkaufsgebiet korrekt voreingestellt -- gerade für die Leute, die "keine Ahnung" haben: 

Einschalten und loslegen (Plug & Play). 

 

Smartphones ohne (mobiles) Internet sind zwar sinnlos, aber überlegen Sie sich folgendes: Wenn man 

"richtige Einstellungen" von irgendetwas verändert, wird es nicht mehr funktionieren. Logisch? 

 

Also: "Menü", "Drahtlos & Netzwerke", "Mobile Netze", "Zugangspunkte". Links auf den Namen des 

Zugangspunktes getippt, der am rechten Rand markiert ist (Galaxy 550: grüner Punkt), bei "APN" ein 

beliebiger Buchstabe angehängt: damit sind die Einstellungen falsch, das Gerät KANN sich nicht mehr 

beim Mobilfunk-Netzbetreiber im Internet anmelden -- und somit entstehen keine Kosten mehr. Aber 

wenn man es doch mal braucht, löscht man den zusätzlichen Buchstaben, schon funktioniert es 

wieder! Etwas anderes machen Apps wie APNdroid auch nicht ... 

 

Eine andere Möglichkeit: Anstatt den Zugangspunkt zu ändern löscht man ihn im letzten Schritt 

(anstatt den Buchstaben hinzu zu fügen) -- dann funktioniert das mobile Internet dauerhaft nicht mehr, 

es sei denn, man fügt "von Hand" den richtigen wieder hinzu! Für beides benötigt man kein 

Softwareupdate. 


